
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 13 (1887)

Heft: 47

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin ber Süfteler Sdjteier,
Sine ehrttdje, gute §aut,
Ser beim Streichen beë QkUi
Sie greub' auë ben Augen fcrjaut.

Sie glängenbe Anetfennung,
Sie unfere liebe Sàjrocig

3m Auêlanb überall finbet,

£>at einen eigenen SReig.

Unb jetjt nodj bie Ueberrafdjung :

@in Sdjroeiger rohb Sarbinal!
3d) forint' mid) nor Otüfjrung faum faffen

2Bät' baê mir niajt gans egal.

asiiijfraflen unb Slt^aittuuirten.
SBanf? firanf!
Siberal? (Sgatl
Ultramontan 3J!omentan

SBern? (Sern!

©roferatb? SBenn'ê gabt!
Sin Sfßeifet ©imon Saifer
§at nodj gefehlt

Sffiitb nidjt geroäblt.

c^iiie lußunffsßörfe.
Sine englifdje 3eitung bat ben SBorfajlag gemadjt, eine SBörfe sunt Auê=

taufdj überflüffiger Çodjgeitêgefcbenfe su gtünben, wogegen roir aber lieber
eine SBörfe sum Auëtaufdj überflüffiger (S&egatten crcidjtcten, eine §eiratl)êbôrfe
überhaupt. Um biefe 3&ee anfdjaulidjer gu madjen, geben roir gier einen

(Stjebôrfenfurêbe riebt.
3m Saufe beê geftrigen Stageê fdjien bie §eitatljêluft Fidj bebeutenb gu

minbern, Sie SJiadjfrage roat im Allgemeinen fdjroadj, nur reiche, junge
SEBittroen ftanben über pari. Sßteife füt nerlaffene (Ehefrauen fefjr gebrüdt,

ßhefanbibaten mit Abel oljne ©elb rourben maffenbuft angeboten, jebodj
nestelten fich bie Säuferinnen fühl. ©eamte mit fahlem ©djäbel unb
hohem ©ehalt hielten fidj im SJkeife. Sadfiîaje gingen flau ab. - 3unge
5=prosentige grauen gegen ältere 10 progentige [ebljaft eingetaufdjt. @in

Hapuginer befudjte ebenfalls bie SBörfe, su roeldjem Qmede roiffen roir nidjt,

$ bu fcltge, o 6u frôfjfidje
SBenn olle SBtumen weifen,
SBenn alle 33öglein ftumm,
Seginnet erft ein griibling,
(Sin SBÜttjen ringê herum.

SBiel taufenb S3lätter ttinfe«
Auë taufenb Seid) en fpriefjt'ë;
SBelch' Siiften unb roetdj' Clingen Î
Sroft in Sie ©eele fliefft'ê:

Sommt ju unê, fiolbe Knaben,
SBo fonnt'ê eudj roofeler fein
g-iir einige wir haben
©'rab Sßlafc nod) im SBeretn!"

SHun fajttmiiït im fügen Samuel
äKägblein unb tnab' baber.
Adj mürbe nur baê Sühlen
Sen Aermften niajt fo fdjroer

(Srft treibt man eo ipso,
©änger= uni Surnerei;
Sê fällt ja für baê §erjlein
©tetê etroaê ab babei.

Sann roirb er Beitgenoffe",
3afitflänßet Seift man'ê auoj;

©ie hulbigt im SBetetne

Ser grau'n beë ffioblibunê SBrauâj.

Sann mufj er boch alê SW eift er
SBei ©eineêgleiajen fein,
Alë Softor, Prfnreaj, taufmann
Sabet ihn ber SBerein.

SBie fönnt' er OK a r ï e n f a m m e 1 n
SBie treiben Sßolitif,
SBie »obren ©tabtint'reffen,
SBlieb' er im §auê juriitf

Wlan fann nur Armen helfen,
©efajloffen unb fompafr,
Watt fann nur Schiller lefen
3m ftrengen SBorftanbëtatt.

91 n r im SBeretne läßt ftaj

greibenîern" mit Sßernunfr,

©tolî fühlt ftdj erft ber SBurger
Seim SReajenmabl ber 3»nft«

Qïïit gug bieg reiche Sliiben
^eifjtSBereinêmaierei,
3hm fommt, grab mie bem ttntraur,
Sein groft berheerenb bei

A. : SSBaë halten ©ie non ber Sheatettesenfton beê Dr. 3c.?"

8.: Adj, roie fann ein fo profaifdjet DJlenfd) überhaupt poetifdje
Csrgeugntffe beurtljeilen !"

«.: Urofaifdj? SBiefo?"
SB.: 9îun, er hQt ja nidjt einmal meine ©ebidjte in feine Seitung

aufgenommen."

©alomon: Sffiobet ftammt eigentlich ba? ÎBott Sdjnapê" Su
heft fdjo unsäl)lige ©lâëli abeg'gutglet, Su föttift baë am befte roüffe."

Surêli: 3 bem SBort liegt en birefti Uifotberung : fajnapp'ê
Saê heifet : Sftimm'ë im ©djnapp. Saë djunt ei'm namentlich jegt bim
SBunbeêfajnapê ung'bütlidj rooht. 31immt meë im ©ojnapp, fo g'fpûtt met
roeniget no bem roüfte ßbufr. © fajroinbigfeit, nüt alë ©'fchroinbigfeit hilft
am fidjerfte über föttigi £nnbernife binroeg."

©eppli: Sue, §anê, nimm bie 1 Saê ift e grau für Sidj. ©djribe
djo fte roie en Sitljograph, rebe roie en Ajfifat, ftnge roie en Dcaäjtigall, fange
roie en SSBafferftetg unb baju Ijet fi ben no iSljümi."

SBauer: SJiüt no bem! 3 mufe i miê £>uë ine en roährfdjafti
©äumutt et ha.".

grau: SBo ni no bi Kellnerin gfg, bift geng djo unb heft m'r
allë Sieb'ê unb ©ut'ë g'feit, jefcr, bafe i Si grau bi, magft nüme babeim fn."

DJlann: 3ä lueg, i dja i ©ottêname nüt betfüt, i bi halt a

b'fîetlnerinne g'roöljnt."

3âger: Sein 3agbhunb taugt abet gar SJiidjtê, ber ift netmuthltch
nut alê ©onntagëjagb abgerichtet."

A.: Su, roollen roir 'mal in'ê negetarifdje ©peifeljauê SDlittag
effen gehen?"

SB.: 3a, abet lafe unê etroaê falten Aufjdjnitt mitnehmen."

(Srfter ©tubent: §eute jabe ich meine ©tiefet neu befohlen laffen."

Sroeitet: Adj bu, ba mufet bu heute auf bet Sneipe etroaê gutn
SBeften geben."

mußten bet mebaftion.
G. i. K. Siefc §anbel fmb, obfäjon

fie roeit hinaus tonen, fo niebriger Sftatur,
bafe roir fte lieber bei Seite laffen.
Seltft ber 93eçtaftnu*3 unfere6 frommen
SDÎitatbciterS fdjeut bauor jutüct. grau
3uflitta fotl ba mit ihrer SRittbe Orbnung
fdjaffen. Löseler. Abgegangen. 8Bir
bebauen, bafe ©ie ftdj Kti-gcbltaje 2Rülje
madjen mnfeten. Ch. i.Z. gijr aButtfdj
rourbe fofort erfüllt. R. i. B. ©ie
Sffiovtfpicte über TOacfenäie ftnb alle fdjon
gemacht. Sffta fennt fte"; aber bafe er
itttn feinen betttfdjen jïotlegen jurufeit
roerbe OTafen ©ie", ba« glauben roir
freiltdj nidjt. M. i. D. ©ajbuen ©rufe
Dom ganjen ©tammtifd) unb oom §otet
©., voo bie Limmer fajoit getjeijt bleiben.
SBeitere @infeueiuug roäre erroünfdjt.
©orgen ©ie nur hübfdj bafür, bafe

©elegenbeit geboten roitb, auf biefem
Stöege weitere Wadjvicbten abgehen ju

laffen. Orion. Stßtrb roobl faum mögtidj fein »or @ube biefe. ©attje
gaêjifel hatten ihrer Srlebigüng. ©rufe. Spatz. SdjBucn ©anf. S. i. E.
Saffen roir bie Surgimbcrfriege au« bem Spiel. ©8 gibt biet Starte, bie beffer
fagen, roa« ©ie fagen motten ; fie beifeen : faul, treulos unb bumm. G. M.
Narratur et prisci Catonis saepe mero caluisse virtus Jobs. Sind)
Einige«. J. i. S. S!Bat)tfcbeinltd) uad)fte ÏÏBodje. R. S. ©a« Sanb ber
©djuupfbrucîe ift (gnglanb. 5Beun fid) bort (Silier oerbient madjt, erhält er
eine golbene Scbniirforiicfe. Sa« Unterbau« bat hiefür fdjon in einem 2>abrc
22,500 îpfunb »errechnet. sBictteidjt fommt e« audj einmal an bie 3igatten
fpthen ober gtganenbetfeer. N. J. i. G. SOlufierannoncen ©eroife, aber fie
müffen gut fein. H. i, Berl. 33 i« ällr ©tunbe SRicbt« eingetroffen.
L. J. i. P. SJcachjiiahmeit erniebrigt einen SUcanu uon £opf," fagt Schiller
unb un« roill hebünfen, cr habe 9ïcd)t. N. N. ©djou bageroefen. Uto.
TOcmals. Verschiedenen: Anonflmcë roirb nicbt angenommen.

Herren,
welche Freunde geschmackvoller, wirklich kleidsamer Toiletten sind, mache
auf mein Etablissement, Bahnhofstrasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank,
aufmerksam. Elegante Ausführung, flottes Passen, massige Preise. Muster
sende bereitwilligst franko in's Haus. Albrecht Wittlinger,Bahnhofstrasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank, Zürich. 189-7

Stofflager. -£3
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) J. Herzog*, March.-Taüleur,
]?oststrasse, 8, I. Stock, Züi'ich..

Ich bin der Düfteler Schreier,

Eine ehrliche, gute Haut,

Der beim Erreichen des Zieles

Die Freud' aus den Augen schaut.

Die glänzende Anerkennung,

Die unsere liebe Schweiz

Im Ausland überall findet,

Hat einen eigenen Reiz.

Und jetzt noch die Ueberraschung :

Ein Schweizer wild Kardinal!
Ich könnt' mich vor Rührung kaum fassen

Wär' das mir nicht ganz egal.

Blihfragen und Blitzantworten.

Bank? Krank!
Liberal? Egal I

Ultramontan? Momentan!
Bern? Gern!

Großrath? Wenn's gaht
Ein Weiser Simon Kaiser
Hat noch gefehlt

Wird nicht gewählt.

Line Zukunftsbörse.
Eine englische Zeitung hat den Vorschlag gemacht, eine Börse zum

Austausch überflüssiger Hochzeitsgeschenke zu gründe», wogegen wir aber lieber
eine Börse zum Austausch üderflüssiger Ehegatten errichteten, eine Heirathsbörse
überhaupt. Um diese Idee anschaulicher zu machen, geben wir hier einen

Ehebörsenkursberichi.
Im Lause des gestrigen Tages schien die Heirathslust sich bedeutend zu

mindern. Die Nachfrage war im Allgemeinen schwach, nur reiche, junge
Wittwen standen über pgri. Preise sür verlassene Ehesrauen sehr gedrückt.

Ehekandidaten mit Adel ohne Geld wurden massenhast angeboten, jedoch

verhielten sich die Käusermnen kühl. Beamte mit kahlem Schädel und
hohem Gehalt hielten sich im Preise. Backfische gingen flau ab. - Junge
S-prozentige Frauen gegen ältere lvprozentige lebhast eingetauscht. Ein
Kapuziner besuchte ebenfalls die Börse, zu welchem Zwecke wissen wir nicht.

H du selige, o du fröhliche

Wenn alle Blumen welken,
Wenn alle Viiglein stumm,
Beginnet erst ein Friihling,
Ein Bliihcn rings herum.

Viel tausend Blätter winke»
Aus tausend Kelchen sprießt's;
Welch' Diiften und welch' Klingen!
Trost in die Seele gießt's:

Kommt zn uns, holde Knaben,
Wo könnt's euch wohler sein

Fiir einige wir haben
G'rad Platz noch i m V e r e i n !"
Nun schwankt im siißen Taumel
Mägdlein und Knab' daher.
Ach wiirde nur das Wählen
Den Aermsten nicht so schwer

Erst treibt man eo ip8o,
Sänger- und Turnerei;
Es fällt ja fiir das Herzlein
Stets etwas ab dabei.

Dann wird er Zeitgenosse",
Jahrgänger heißt man's auch;

Sie huldigt im Vereine
Der Frau'n des Wohlthuns Brauch.

Dann muß er doch als Meister
Bei Seinesgleichen sein,
Als Doktor, Fiirsprech, Kaufmann
Ladet ihn der Verein.

Wie könnt' er M a r k e n s a m m e l n
Wie treiben Politik,
Wie wahren Stadtint'ressen,
Blieb' er im Haus zuriick

Mau kann nur Armen helfen,
Geschlossen und kompakt,
Man kann nur Schiller lesen
Im strengen Vorstandstakt.

Nur im Vereine läßt sich

Freidenkern" mit Vernunft,
Stolz fiihlt sich erst der Burger
Beim Rechenmahl der Zunft.
Mit Fug dieß reiche Blühen
Heißt Vereinsmaierei,
Ihm kommt, grad wie dem Unkraut,
Kein Frost verheerend bei

A. : Was halten Sie von der Theaterrezension des I)r. T.?"
B. : Ach, wie kann ein so prosaischer Mensch überhaupt poetische

Erzeugnisse beurtheilen!"

«.: Prosaisch? Wieso?"
B. : Nun, er hat ja nicht einmal meine Gedichte in seine Zeitung

aufgenommen."

Salomon: Woher stammt eigentlich da- Wort Schnaps"? Du
hest scho unzählige Gläsli abeg'gurglet, Du söttist das am beste müsse."

Dursli: I dem Wort liegt en direkt! Ujforderung : schnapp's >

Das heißt : Nimm's im Schnapp. Das chunt ei'm namentlich jetzt bim
Bundesschnaps ung'hürlich wohl. Nimmt mes im Schnapp, so g'spürt mer
weniger vo dem wüste Chust. G schwindigkeit, nüt als Gschwindigkeit Hilst
am sicherste über söttigi Hinderniß hinweg."

Seppli: Lue, Hans, nimm die I Das ist e Frau für Dich. Schribe
cha sie wie en Lithograph, rede wie en Asfikat, singe wie en Nachtigall, tanze
wie en Wasserstelz und dazu het si den no Chümi."

Bauer: Nüt vo dem! I muß i mis Hus ine en währschasti
Sän mutier ha."

Frau: Wo ni no bi Kellnerin gsy, bist geng cho und hest m'r
alls Lieb's und Gut's g'seit, jetzt, daß i Di Frau bi, magst nüme daheim sy."

Mann: Jä lueg, i cha i Gottsname nüt derfür, i bi halt a

d'Kellnerinne g'wöhnt."

Jäger: Dein Jagdhund taugt aber gar Nichts, der ist vermuthlich
nur als Sonntagsjagd abgerichtet."

A.: Du, wollen wir 'mal in's vegetarische Speisehaus Mittag
essen gehen?"

B. : Ja, aber laß uns etwas kalten Ausschnitt mitnehmen."

Erster Student: Heute habe ich meine Stiesel neu besohlen lassen."

Zweiter: Ach du, da mußt du heute aus der Kneipe etwas zum
Besten geben."

Briefkasten der Redaktion.
L. i. K. Diese Händel sind, obschon

sie weit hinaus tönen, so niedriger Natur,
daß wir sie lieber bei Seile lassen.
Selbst der Pegasinus unseres frommen
MitaibeilerS scheut davor zurück. Frau
Jnstitia soll da mit ihrer Ruthe Ordnung
schaffen. l.öseler. Abgegangen. Wir
bedauenl, daß Sie sich vergebliche Mühe
machen mußlen. OK. Ihr Wunsch
wurde sofort erfüllt. N. i. IZ. Die
Wortspiele über Mackenzie sind alle schon

gemacht. Ma kennt sie"; aber daß er
nun seinen deutschen Kollegen znrusen
werde Maken Sie", das glauben wir
freilich nicht. IVI. i. 0. Schönen Gruß
vom ganzen Stammtisch und vom Hotel
S., wo die Zimmer schön geheizt bleiben.
Weitere Eiufenerung wäre erwünscht.
Sorgen Sie nur hübsch dafür, daß
Gelegenheit geboten wird, auf diesem
Wege weitere Nachrichten abgehen zu

lassen. Orion. Wird wohl kanm möglich sein vor Ende dieß. Ganze
Faszikel harren ihrer Erledigung. Gruß. Spat?. Schöllen Dank. 8. i. f.
Lassen wir die Burgnnderkriege aus dnn spiel. Es gibl drei Worte, die besser
sagen, was Sie sagen wollen ; sie heißen : faul, treulos und dumm. L. IVI.

àrratur et prisoi Latonis saspo msro eaiuisss virtns ^obs. Auch
Einiges. à. i. 8. Wahrscheinlich nächste Woche. k. 8. Das Land der
Schnupfdrucke ist England. Wenn sich dort Einer verdient macht, erhält er
eine goldene Schnuvfdrucke. Das Unterhaus hat hiefür schon in einem Jahre
22,50t) Pfund verrechnet. Vielleicht komml es auch einmal an die Zigarrenspitzen

oder Zigarrenbeißer. KI. ^. i. L. Mnsterannoncen Gewiß, aber sie
müssen gut sein. i>l. i. IZsrl. Bis zur Stunde Nichts eingetroffen.
it.. ^. i. Nachzuahmen erniedrigt einen Mann von Kopf," sagt Schiller
und uns will bedünken, er habe Recht. KI. l>I. Scholl dagewesen. Uto.
Niemals. Vvrsvliisàen : Anonymes wird nicht angenommen.

^schs^ Herren,
vslobs I?rslllläs Zssobm-rekvollsr, virlilieb klsiàsamsr loilsttsn sincl, rnaebo
auk rasill IZtablisssment, öabnbokstrasss 18, vis-à-vis àor llantonaibanlr,
aukmsrlrsam. Llogants Auskübrunz, llottss ?asssn, mässiZs ?rsiso. Nustsr
senàs bsrsitv/illiZst kranko in's Haus, àtil»r««;I»t VV»ttN»s«r
öabnbokstrasss 18, vis-à-vis àsr Xantonalbanlr, Aiiìrîvlt». 189-7

irlngli8okk i^ouveautà l?kitkv8en für IVIilitäi' unä Avil.
?GK»GK MWWKKKGKäÄM«

(70-) ^. ZZ62^0Zf) Mc5?-â.-?clMcî,
c??s- ^Osisl^sKSS, S. I. Kdoà, ^ii.i'L<zd.. ^ -
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